
Dein erstes Beet

Klein anfangen. Klar vorgehen. Sicher ins Gartenjahr starten.



Du hast mit dem Download bereits den wichtigsten Schritt gemacht: Du
hast dich entschieden, nicht länger planlos anzufangen.

Viele Gartenanfänger nehmen sich zu viel auf einmal vor. Dadurch
fehlt schnell der Überblick – und aus der anfänglichen Motivation wird
unnötiger Stress. Dieser Startplan setzt deshalb bewusst klein an: mit
einem Beet, klaren Aufgaben und kurzen Etappen.

In den nächsten sieben Tagen bereitest du dein erstes Beet vor, legst
eine einfache Struktur an und entwickelst eine Routine, die sich gut in
deinen Alltag integrieren lässt.

Du musst dabei nicht alles perfekt machen. Entscheidend ist nur, dass
du jeden Tag einen überschaubaren Schritt gehst.

Willkommen in deinem 7-Tage-Startplan

Trag auf der nächsten Seite dein Startdatum ein und beginne mit dem ersten
kleinen Schritt. Mehr musst du heute nicht schaffen.



Dein Startdatum (Tag 1):

In sieben Tagen legst du die Grundlage für ein übersichtliches Beet und eine
einfache Pflegeroutine.

So nutzt du den Startplan 

Für Anfänger – mit Fokus auf dein erstes Beet

 

Tipp: Druck dir diese Seiten aus oder nutze sie am Handy. Entscheidend ist: Du
setzt jeden Tag einen kleinen, klaren Schritt.

Du konzentrierst dich bewusst auf ein einziges Beet.

Du bereitest den Boden vor und planst deine ersten Reihen.

Du beginnst – passend zur Jahreszeit – mit der ersten Aussaat oder

bereitest sie vor.

Ein klarer Start und eine einfache Routine reichen völlig.

Was du in diesen 7 Tagen erreichst

●

●

●

Dein Startdatum ist der Tag, an dem du loslegst – unabhängig vom

Wochentag. Arbeite die sieben Tage anschließend der Reihe nach ab.

Wenn du einen Tag aussetzt, machst du beim nächsten Mal einfach dort

weiter, wo du aufgehört hast. Es geht nicht um Geschwindigkeit, sondern um

kleine, überschaubare Schritte.

Du entwickelst eine kurze Routine, mit der du den Überblick behältst.●



Vier typische Stolperfallen – und
ihre Lösungen

 

Viele Probleme im Beet entstehen nicht durch fehlendes Talent, sondern
durch kleine Gewohnheiten. Wenn du sie früh erkennst, lassen sie sich leicht

korrigieren.

Mit diesen vier Punkten kannst du viele typische Anfängerfehler vermeiden – ohne
unnötigen Mehraufwand.

Vier typische Stolperfallen und ihre Lösungen

 

Falsch gießen 
Lösung: Frische Aussaat gleichmäßig
feucht halten. Eingewachsene
Pflanzen seltener, dafür gründlich
gießen.

Keine Mini-Routine 
Lösung: Schon 15 Minuten reichen.
Kurze, regelmäßige Kontrollen
verhindern größere Probleme.

Zu viel auf einmal 
Lösung: Konzentriere dich zunächst
auf ein Beet und die Aufgaben des
aktuellen Tages.

Ohne Beschriftung 
Lösung: Notiere sofort Kultur und
Aussaatdatum. So behältst du den
Überblick.

●

●

●

●

Klein starten, damit die Aufgaben überschaubar bleiben.

Dein Prinzip für die nächsten 7 Tage

●

●

●

So entsteht Schritt für Schritt ein Beet, das übersichtlich und leichter zu pflegen ist.

Routine statt Aktionismus, damit du leichter dranbleibst.

Alles beschriften, damit du den Überblick behältst. 

● Feuchtigkeit prüfen, damit deine Aussaat nicht austrocknet.



Dein 7-Tage-Plan 

(übersichtlich und machbar)
 

Mini-Ziel

Zeitaufwand

Start klar machen

Ein Beet vorbereiten und einfache Routine entwickeln

Tag 2 Boden vorbereiten

Tag 3 Aussaat / Vorbereitung

Tag 4 Schutz & Ordnung

Tag 5

Tag 6 Mini-Kontrolle

Tag 7 Routine festlegen

Nach sieben Tagen ist dein erstes Beet vorbereitet, deine Aussaat geplant oder
bereits begonnen und eine einfache Pflegeroutine steht. Genau darauf kannst du

jetzt Schritt für Schritt aufbauen.

Jeder Tag hat einen klaren Schwerpunkt. Plane dafür etwa 20 bis 40 Minuten
ein. Wenn du weniger Zeit hast, erledige zunächst nur den ersten Schritt –

auch kleine Fortschritte zählen.

Tag 1

 Dein 7-Tage-Plan

 Tag Fokus 3 Schritte (kurz)

• Beet/Fläche wählen • Werkzeug/Material

bereitlegen • 3 Reihen planen & markieren

• Oberfläche lockern • Steine/Wurzeln

 raus • Boden glätten

• Jahreszeit prüfen • passende Kulturen auswählen

• säen oder die Aussaat vorbereiten

• zwei Kontrolltage wählen • je 15 Minuten

einplanen • nächsten Schritt notieren

• Reihen beschriften • Wege frei halten

• bei Bedarf Vlies oder Hauben bereitlegen

• Bodenfeuchtigkeit prüfen • Aussaat markieren 

• nächste Aufgabe festlegen

• Beet kurz kontrollieren • bei Bedarf vorsichtig

gießen • Auffälligkeiten notieren

Etwa 20 bis 40 Minuten pro Tag – flexibel einteilbar

Feuchtigkeit / Planung

Wichtig: Frische Aussaat gleichmäßig feucht halten. Bei Wärme und Trockenheit die

Feuchtigkeit täglich kontrollieren.



Saison-Schalter: 

So passt der Plan das ganze Jahr 

Welcher Saison-Schalter gilt gerade für dich?

Du brauchst kein Timing auf den Tag. Entscheidend sind klare Schritte – und die
hast du jetzt.

Wähle einfach die Box, die zu deiner aktuellen Jahreszeit passt:

Wenn du im Herbst startest

 

 

Wenn du im Winter startest

Wenn du im Sommer startest

 

Fokus: Ordnung, Boden,
Herbstkulturen (z. B. Feldsalat).

Etappenaussaat lohnt sich jetzt
besonders.

Fokus: Planung und Material
(Saatgut, Etiketten, Beetskizze).

Säe in den kühleren Zeiten
(morgens/abends) und halte die
Feuchte stabil.

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

Wenn du im Frühling startest

Starte mit kältetoleranten Kulturen:
Radieschen, Salat, Erbsen, Möhren.

Schutz bereithalten: Vlies für kalte
Nächte.

Mulch dünn zwischen den Reihen

verteilen, um Wasser zu sparen.

Halbschatten hilft bei
Sommersalat.

Notiere kurz, was funktioniert hat –
das hilft dir beim nächsten Start

Kranke Pflanzenteile entfernen,
gesunde Erntereste kompostieren

Starte drinnen mit Anzucht nur,
wenn du Platz/Licht hast.

Lege die Wochenroutine als
festen Termin fest.

Dieser Plan funktioniert zu jeder Jahreszeit – du verschiebst nur den Fokus.
Die Reihenfolge bleibt gleich: erst Überblick, dann kleine Schritte, dann

Routine. Was sich ändert, sind vor allem die Kulturen und der Schutz: Im
Frühling startest du mit robusten Kulturen, im Sommer achtest du mehr auf
Wasser und Schatten, im Herbst räumst du auf und nutzt Lücken, und im

Winter planst du und bereitest Material vor.



Mini-Pflanzliste: 

6 Kulturen für den einfachen Start
 

Für den Anfang brauchst du keine große Auswahl. Diese sechs Kulturen sind
überschaubar und liefern – zur passenden Jahreszeit – meist verlässliche

Ergebnisse.

Kultur (Anfänger) Warum sie geeignet ist Profi-Tipp

Radieschen
Oft schon nach vier bis sechs
Wochen erntereif.

 Besonders für Frühjahr und
Herbst geeignet. In kleinen
Mengen nachsäen.

Pflücksalat
Platzsparend und mehrfach
beerntbar.

Äußere Blätter schneiden
und die Mitte stehen
lassen.

Steckzwiebeln
Einfach anzubauen und
pflegeleicht.

Nicht zu tief setzen – die
Spitzen dürfen knapp aus
der Erde schauen.

Buschbohnen
Wachsen bei Wärme zügig
und bringen guten Ertrag.

Erst nach den letzten
Frösten in ausreichend
warmen Boden säen.

Rote Bete
Robust, unkompliziert und
lange nutzbar.

Später ausdünnen – die
jungen Blätter kannst du
ebenfalls nutzen.

Schnittlauch als
Jungpflanze

Pflegeleicht, mehrjährig und
schnell nutzbar.

Regelmäßig schneiden –
dann treibt er immer wieder
nach.

Start klein – ohne dich zu verzetteln.

Starte zunächst mit zwei bis drei Kulturen, die zur Jahreszeit passen.

So bleibt dein Beet übersichtlich und du erkennst schneller, was gut

funktioniert.



Deine einfache Wochenroutine 

(damit du leicht dranbleibst) 

Regelmäßige kurze Kontrollen helfen dir, Veränderungen früh zu erkennen und
rechtzeitig zu reagieren.

Du bist auf Kurs, wenn du regelmäßig kurz nach deinem Beet schaust. So behältst
du den Überblick und erkennst Probleme frühzeitig.

2× pro Woche (je 15 Minuten)

Feuchtigkeit prüfen – frische Saat darf nicht austrocknen

Kleines Unkraut vorsichtig entfernen

Beschriftungen und Aussaatdatum prüfen

Pflanzen auf Fraßstellen, Schnecken und Blattläuse kontrollieren

1× pro Woche (30-45 Minuten)

Mulch bei Bedarf nachlegen

Stützen und Rankhilfen kontrollieren

Ernte- und Beetnotizen aktualisieren

Nächste Etappenaussaat planen

Diese Routine macht aus gelegentlichem Kümmern ein verlässliches
Dranbleiben. Plane zwei kurze Kontrollen und eine etwas längere Gartenzeit

pro Woche ein.
Die Zeiten sind ein Grundgerüst. Passe sie an das Wetter, die Jahreszeit und
den Zustand deines Beetes an. Bei frischer Aussaat, Hitze oder Trockenheit

solltest du die Feuchtigkeit zusätzlich täglich kontrollieren.



 

So geht es für dich weiter

Wiederhole den Ablauf mit dem nächsten kleinen Beet.

Nutze Etappenaussaaten für eine längere Erntezeit.

Behalte deine einfache Wochenroutine bei.

Mit jedem weiteren Beet werden dir die einzelnen Schritte vertrauter.

●

●

●

Wenn du Tag 1 bis 7 umgesetzt hast, ist die Grundlage gelegt: Dein erstes Beet ist
vorbereitet, deine Aussaat geplant oder bereits begonnen und deine einfache

Routine steht.

Die ersten sieben Tage sind nur der Anfang. Wenn dir dieser klare Aufbau geholfen
hat, musst du dir die nächsten Schritte nicht allein zusammensuchen.

Der Kleingarten-Jahresleitfaden begleitet dich Monat für Monat mit übersichtlichen
Aufgaben, Checklisten, Tabellen und Platz für eigene Notizen. So erkennst du

schneller, was gerade wichtig ist – und was noch warten kann.

Du hast gesehen, wie viel leichter
Gärtnern mit einem klaren Plan wird

Wetter bleibt Wetter. Ein klarer Plan hilft dir trotzdem, sicherer zu entscheiden und
weniger Zeit mit Grübeln zu verlieren.

 

Hol dir jetzt den kompletten Kleingarten-Jahresleitfaden

Kleingarten-Jahresleitfaden ansehen

https://ravenshore.de/buecher/ratgeber/gartenratgeber/kleingarten-jahresleitfaden/


April: Überblick & Stabil in die
Saison

Im April wird es sichtbar. 

Die Beete füllen sich, die ersten Reihen keimen und du merkst: 
Das System trägt. Jetzt geht es darum, regelmäßig kleine Schritte zu machen –

damit du im Mai nicht hinterherläufst. 
April ist Übergang: tagsüber oft mild, nachts manchmal noch kalt. Genau

deshalb: in Etappen starten, schützen, beobachten.

Beispielseite aus dem Jahresplaner



April: Was du jetzt säen und setzen
kannst

Im April wird es im Garten deutlich lebendiger. Jetzt können viele Gemüse-,
Kräuter- und Blumensorten gesät oder gesetzt werden. Damit daraus gesunde
Pflanzen werden, kommt es nicht nur auf den richtigen Zeitpunkt an, sondern

auch auf ein paar einfache Grundlagen.

April ist dein „Robust-Monat“: kühle Nächte nutzen, in Etappen säen – dann läuft’s ohne
Druck.

Kultur Direkt / Setzen Hinweis

Möhren

Erbsen

Radieschen

Pflücksalat

Steckzwiebeln

Kohlrabi (früh)

Kartoffeln (früh)

Direkt säen

Stecken

Setzen

Pflanzen (je nach

Region)

Direkt säen

Direkt säen

Direkt säen / setzen

feiner Boden, gleichmäßig feucht;
Geduld

Rankhilfe bereit; kühl tolerant

alle 2 Wochen nachsäen = lange Ernte

regelmäßig schneiden statt alles auf

einmal
nicht zu tief; Reihen sauber halten

Vlies bei Kälte; gleichmäßig feucht

bei Frostgefahr anhäufeln/abdecken

Profi-Notiz: April-Keimung scheitert meist nicht an Kälte, sondern an wechselnder
Feuchte. Eine kurze Reihe, dafür konstant feucht, gewinnt. 

Beispielseite aus dem Jahresplaner



April: Fehler vermeiden &
Wochenplan

 
Chaos statt Ernte.
Lösung: Etappen-Aussaat und
ein Beet nach dem anderen. 

Möhrenreihe trocknet aus
Lückenhafte Keimung. 
Lösung: gleichmäßig feucht halten,
 ggf. Vlies.

 
Schimmel/Schnecken.
Lösung: dünn starten und
nachlegen.

Beschriftung fehlt
Verwechslung. 
Lösung: Kultur + Datum sofort
setzen.

Mit diesen Regeln bleibst du stabil – und April bleibt ein Aufbau-Monat statt Reparatur-
Monat.

Zu viel auf einmal Mulch zu dick/zu nass

Wenn du diese Punkte beachtest, vermeidest du die typischen April-Fehler

ohne mehr Arbeit.

Wochenplan

Die häufigsten Fehler (und deine Lösung)

Der Wochenplan bündelt April in Etappen: säen, setzen, hacken, schützen – je Woche
ein Schwerpunkt.

Woche Schwerpunkt

Woche 1

Woche 2

Woche 3

Woche 4

Etappen-Aussaat starten + Beschriftung prüfen

Steckzwiebeln/Kohlrabi setzen + erste Hack-Routine

Mulch dünn starten + Schneckenordnung

Nachsaat Radieschen/Salat + Schutzroutine festigen

Beispielseite aus dem Jahresplaner



Rechtliches & Hinweise
 
© 2026 Ravenshore. Alle Rechte vorbehalten.

Nutzung: 
Dieses PDF ist ein kostenloser Download zur persönlichen Nutzung. Du darfst es
herunterladen und für dich verwenden. Du darfst den Download-Link teilen. Eine
Weitergabe der Datei, öffentliche Bereitstellung 
(z. B. Upload) sowie Verkauf oder Veröffentlichung – auch auszugsweise – sind
ohne schriftliche Zustimmung nicht erlaubt.

Haftung & Ergebnis: 
Garten ist Natur. Wetter, Boden, Standort, Schädlingsdruck und Pflege variieren.
Die Inhalte dienen der allgemeinen Orientierung; eine Garantie für Ertrag,
Wachstum oder Erfolg kann nicht übernommen werden.

Sicherheit: 
Bitte beachte bei Werkzeugen, Geräten und ggf. eingesetzten Produkten stets die
Herstellerhinweise und übliche Sicherheitsregeln.

Marken & Links: 
Genannte Marken/Produktnamen gehören den jeweiligen Inhabern. 

Externe Links wurden zum Zeitpunkt der Erstellung geprüft; für Inhalte externer
Seiten wird keine Verantwortung übernommen.

Stand: 19.09.2026 | Version: V-02 | www.ravenshore.de | Impressum &
Datenschutz 

https://www.ravenshore.de/
https://ravenshore.de/impressum/
https://ravenshore.de/datenschutz/
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